
Allerhöchste Zeit für eine Arbeitszeitdebatte?   

Wie ist der Diskussionsstand? Welche Konzepte haben wir? Vor welchen 

Herausforderungen stehen wir? Und wie kann die Forderung nach 

Arbeitszeitverkürzungen dazu beitragen, dass wir als Arbeitnehmer*innen 

in die Offensive kommen? Mit wem können wir in diesem 

Zusammenhang zusammenarbeiten?  

 
 
  
 
 

 

  

Mittwoch, 16. Oktober 2024 09:00– 16:15 Uhr 
(Freistellungsantrag möglich bis: 13.08.2024) 

 

Messe Freiburg 
Neuer Messplatz 1 
79108 Freiburg 
 
Moderation  
Reiner Geis, ver.di Südbaden Schwarzwald 
 

 
Kosten: 80 Euro - für ver.di-Mitglieder und Mitglieder anderer DGB-
Gewerkschaften kostenfrei. Getränke und Mahlzeiten sind inbegriffen.  
 

 
 

  
Getränke und Mahlzeiten stellen wir zur Verfügung. 
 
 

 

https://bawue.verdi.de/++file++628ca2c48414468e34fe8dec/download/Bildungszeitantrag%20vorausgef%C3%BCllt%20-%20politische%20Bildung.pdf
mailto:bildung.bawue@verdi.de
https://komasys-web.verdi.de/anmeldedaten?Konferenznummer=0350&Ebenennummer=9005&status=
https://komasys-web.verdi.de/anmeldedaten?Konferenznummer=0350&Ebenennummer=9005&status=
https://komasys-web.verdi.de/anmeldedaten?Konferenznummer=0350&Ebenennummer=9005&status=


Erläuterungen zur Antragstellung nach BzG BW 
 

THEMENPLAN 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

 

      Zur politischen Weiterbildung nach BzG BW 

 

Zielgruppe: Gewerkschaftspolitisch interessierte Arbeitnehmer*innen, offen für 

alle Arbeitnehmer*innen 

Ziele:  Die Seminarteilnehmenden sind mit den aktuellen Entwicklungen auf 
dem Gebiet der Arbeitszeitdebatte vertraut. Dadurch sind sie in die 

Lage versetzt, Argumente der gegenwärtigen Debatte zum 
Themenbereich differenziert einzuordnen und diesen in ihren 

Betrieben und Dienststellen zu diskutieren. Gleichzeitig haben sie ein 
besseres Verständnis über mögliche Bündnisarbeit zur Begleitung der 

tarifpolitischen Arbeit in dem Feld entwickelt. 
 
Lerninhalte: Die Teilnehmenden erlangen Kenntnisse über die Beschlusslage, 

laufende Debatten und Konzepte zum Thema 
Arbeitszeitverkürzungen in ver.di. Beispiele aus Deutschland werden 

vorgestellt und diskutiert. Anhand praktischer Beispiele werden 
Implementationsmöglichkeiten differenter Arbeitszeitmodelle 

vorgestellt.   
 

Methoden: Referate und Medieneinsatz wie Wandzeitung und PowerPoint. 
Gruppenarbeit und Plenumsdiskussionen. 

 

Ansprechpartnerin: ver.di GPB c/o ver.di Landesbezirk Baden-Württemberg, 
Sylvia Nosko, Abteilung Bildung,  

Theodor-Heuss-Str. 2 / Haus 1, 70174 Stuttgart 
Telefon: 0711-88788-230, sylvia.nosko@verdi-gpb.de 

 

  

ver.di GPB Gewerkschaftspolitische Bildung gGmbH, anerkannter Bildungsträger 
in Baden-Württemberg, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin 

  
ver.di Landesbezirk Baden-Württemberg, 
tHeo.1, Theodor-Heuss-Str. 2, 70174 Stuttgart 

 

X 



ABLAUF 
SEMINARPROGRAMM 

 
 

 

Ab 08:30 Uhr Ankommen 

 
09.00 Uhr Eröffnung und Begrüßung (15 min) 

 

09.15 Uhr  Einführung  
Eine kleine Geschichte der Arbeitszeit, wo kommen wir her?  (15 min) 

 
09:30 Uhr  Gegenwartsdiagnosen Input aus der Wissenschaft: Wohin geht der 

Trend? (30 min) 

 

10:00 Uhr  Input und Diskussion: Gewerkschaftliche Zielsetzung – Auftrag aus der 

ver.di-Beschäftigtenbefragung, Martin Gross, Ver.di Landesbezirksleiter 

(60 min) 

 

11:00 Uhr Pause (15 min) 

 

10:45 Uhr Input: Arbeitgeber im Spannungsfeld zwischen Zeitsouveränität und 

Zeitplanung, Armin Müller, GF KKH Emmendingen ((45 min) 

 

12:00 Uhr Praxistest: moderiertes Gespräch zwischen Achim Schaub (deutsche Post 

AG) und Petra Mergenthaler (Uniklinik FR), beide Bezirksvorstandsmitglied 

(60 min)  

13:00 Uhr Mittagspause (60 min) 

 

14:00 Uhr Workshops zu Umsetzungsmöglichkeiten und Bündnisarbeit (60 min) 

4-Tage-Woche 

 Widerspruch oder Notwendigkeit von AZV und Entlastung 

 Branchenspezifische Arbeitsentlastungsmodelle 

 Neue AZ-Modelle 

 

15:00 Uhr Diskussion der Ergebnisse aus den Workshops (60 min) 

 
16:00 Uhr Zusammenfassung und Feedback (15 min) 

 
16:15 Uhr Ende der Veranstaltung 

 

 

Gesamtzeit: sechs Zeitstunden 

 


